
 

 

 

Frau Oberbürgermeisterin  

Brigitte Merk-Erbe 

Luitpoldplatz 13 

95444 Bayreuth 

 

Bayreuth, 13.08.2018 

 

Antrag nach § 15 der GeschO: Bayreuther Welterbestätte in Gold 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

seit 2003 erscheinen jährlich 100-Euro-Goldmünzen aus der Serie „UNESCO Welterbe“. Sie werden 

von der Bundesrepublik Deutschland herausgegeben und zeigen ganz besondere Bauwerke oder 

Landschaften in Deutschland. Aus Bayern haben es bereits im Jahr 2004 Stadt Bamberg, 2010 

Würzburger Residenz und Hofgarten und 2016 Altstadt Regensburg mit Stadtamhof geschafft. 

Die SPD-Stadtratsfraktion beantragt, dass sich die Stadtverwaltung bei der Bundesregierung 

einsetzt, unser Bayreuther Weltkulturerbe Markgräfliches Opernhaus in den nächsten Jahren mit 

einer Prägung zu bedenken. Es ist der Stadtrat über den Sachstand jährlich zu informieren. 

Weltweit existieren in 167 Ländern mehr als 1000 Baudenkmäler, Stadtkerne, Industrieanlagen und 

außergewöhnliche Naturlandschaften, die in die Liste von „Welterbestätten“ aufgenommen  

worden sind – in Deutschland sind es über 40. Eine 100-Euro-Goldmünze mit dem Markgräflichen 

Opernhaus würde nicht nur Sammler darauf aufmerksam machen, sondern regt durch eine breite 

Bewerbung international an, Lust auf eine Reise nach Bayreuth zu machen bzw. die Gelegenheit 

zum Besuch des Welterbes zu nutzen.  

Zudem wird bereits im Vorfeld über Auswahl und Gestaltung des Künstlerwettbewerbes berichtet 

und es könnten regionale Künstler durch einen Entwurf bereits den Fokus auf unser Welterbe und 

die Region lenken. 

Die Chancen für Bayreuth sind gut, denn das einzige erhaltene barocke Theater nördlich der 

Alpen bietet die einmalige Gelegenheit die Münze thematisch deutlich abzugrenzen. Bis jetzt gab 

es (Alt-)Städte, Burgen, Klöster, Dom und Kirchen sowie Naturlandschaften. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Thomas Bauske, Fraktionsvorsitzender 


